
S
ta

d
ti

llu
st

ri
e
rt

e
 f

ü
r 

H
a
m

m

M
ä
rz

 2
0
0
5
 /

3
2
. 

J
a
h
rg

a
n
g

TTIIEEFF  IIMM  HHEERRZZEENN
--  mmooddeerrnnsstteess  SSppeezziiaallllaabboorr  iimm  EEVVKK  HHaammmm

Veranstaltungskalender
Apotheken-Notdienst

AAnnzzeeiiggee



2 

Ausgabe März 2005

Die Kunstpädagogische Fakultät Kalisz der 
Adam-Mickiewicz-Universität Poznan zu Gast
im Gustav-Lübcke-Museum – 
Erich Lütkenhaus und seine Freunde
13. 3. 2005 – 22. 5. 2005

Manfred Hamm – Die antiken Stätten.
Die Ruinen des Industriezeitalters (Fotographien)
In Zusammenarbeit mit dem Kultursekretariat Gütersloh

12. 6. 2005 – 24.7. 2005

Gustav-Lübcke-Museum
Neue Bahnhofstraße 9 · 59065 Hamm · Telefon 0 23 81/17 57 01 - 57 14
E-mail: Gustav-Luebcke-Museum@Stadt-Hamm.de
Internet: www.hamm.de/gustav-luebcke-museum

Öffnungszeiten: dienstags – sonntags 10.00 –18.00 Uhr

Stadt Hamm:
Gustav
Lübcke
Museum

Das Gustav-Lübcke-Museum präsentiert
im Jahr 2005 folgende Sonderausstellungen:

Johannes Itten – Wassily Kandinsky – Paul Klee
Das Bauhaus und die Esotherik
28. 8. 2005 – 9. 1. 2006

„Juwelen der Zeit“
Historische Uhren vom 16. bis zum 20. Jahrhundert
aus dem Munson-Williams-Proctor Arts Institute,
Utica, New York

Historische Uhren und Uhrengehäuse aus dem Besitz
des Gustav-Lübcke-Museums
Gustav Lübcke zum 80. Todestag

Zwei Uhrensammlungen aus Hammer Privatbesitz
17. 12. 2005 – 19. 2. 2006
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Lippesee Der spektakuläre Film mit
dem virtuellen Rundflug über den ge-
planten Lippesee kann ab sofort als
DVD beim Verein „Pro LippeSee“ per
Mail (info@lippesee-hamm.de) oder
per Brief (Postfach 11 25, 59001
Hamm) bestellt werden. Auf jeden Fall
ist eine Vorabüberweisung von fünf
Euro auf eines der Vereinskonten bei
der Volksbank Hamm (Konto 7777000,
BLZ 41060120) oder bei der Sparkas-
se Hamm (Konto 149872, BLZ 410500
95) erforderlich. Außerdem ist die DVD
auch im Handel zu kaufen. Im Internet
werden insgesamt sechs 3-D-Sequen-
zen unter ww.hamm.de und www.lip-
peverband.de gezeigt. 

Hochzeitswald Über 500
Bäume wurden bereits gepflanzt – der
Hochzeitswald ist ein voller Erfolg. Am
9. April findet um 10.30 Uhr die 21.
Pflanzaktion am Wiescherbach statt.
Wer sich für eine Baumpflanzung im
Hochzeitswald – auch als Geschenk-
idee – interessiert, kann Informationen
und Anmeldekarten im Umweltamt
(Tel. 02381/17-7113) erhalten.

Stadttouren Das Interesse
an den geführten Stadtbesichtigungen
ist im letzten Jahr mit mehr als 1300
Teilnehmern um fast 30 Prozent ge-
stiegen. Alle angebotenen Stadttouren
verzeichneten ein Plus, insbesondere
aber der historische Stadtrundgang.
Der Verkehrsverein Hamm und das
Referat für Stadtmarketing und Touris-
tik bieten jetzt verstärkt indviduell aus-
gearbeitete Wunsch-Touren an. Detail-
lierte Informationen können im Internet
unter „www.hamm.de/ Touristik“ ab-
gerufen werden. Karten gibt es in der
„Insel“ auf dem Willy-Brandt-Platz.

Manche Anzeigen brauchen nur einen Namen.

D R U C K E R E I  H A S S E L B E C K
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An dem nach modernsten Gesichts-
punkten eingerichteten Messplatz kön-
nen alle diagnostischen und therapeuti-
schen Eingriffe am Herzen vorgenom-
men werden. Rund 15 Minuten dauert
die Untersuchung. Leitender Abtei-
lungsarzt Dr. Ulrich Kamphausen und
seine Kollegen punktieren bei ihren
Patienten im Bereich der Leiste die
Beinschlagader, schieben einen dün-
nen biegsamen Kunststoffschlauch bis
in das Innere des Herzens vor und
spritzen Kontrastmittel in die Blutbahn.
Dadurch werden in der Röntgendurch-
leuchtung auf dem Monitor verengte
und verkalkte Herzkranzgefäße sicht-
bar. Dank der „sensationellen Bild-
qualität“ können, so Kamphausen, bei
der diagnostischen Herzkatheter-Unter-
suchung „die Durchblutung der Herz-
kranzgefäße, die Pumpfunktion und die

Nach einem Zusammenbruch in seinem Büro klagt der 54jährige Karl-Friedrich S. über stechende
Schmerzen in der Brust, über Schweißausbrüche und Atemnot. Die Diagnose des Notarztes: Ver-
dacht auf Herzinfarkt. Letzten Aufschluss soll die Untersuchung im Evangelischen Krankenhaus
(EVK) Hamm an der Werler Straße bringen. Die Ärzte am dortigen „Links-Herzkatheter-Messplatz“
haben eine direkte Datenleitung zu den Herzchirurgen der Universitätsklinik Münster, um bei
Problempatienten sofort eine zweite Meinung einholen zu können.

Bei den Untersuchungen am Herzkatheter-Messplatz werden zur Beseitigung von Engstellen in den Herzkranzgefäßen (Foto
oben rechts) auch aus feinem Drahtgeflecht bestehende Stents (Foto unten rechts) mit Hilfe eines Katheters implantiert. 

Funktion der Herzklappen genauestens
überprüft werden.“

Der gesamte Verlauf der Herzkathe-
ter-Messung wird digital aufgezeichnet.
Seit fast zwei Jahren schon ist das
EVK Hamm in einem telemedizinischen
Verbund mit der Abteilung für Thorax-,
Herz- und Gefäßchirurgie der Uniklinik
Münster integriert. Der Kontakt läuft
über eine spezielle Datenleitung. Per
SMS erfolgt eine Benachrichtigung,
sobald ein neuer Befund aus Hamm
eingetroffen ist. Anhand der übertra-
genen Videoaufnahmen entscheiden
die Münsteraner Herzchirurgen inner-
halb von maximal 30 Minuten direkt an
ihrem PC-Monitor, ob eine sofortige
Operation am Herzen notwendig ist
oder nicht. 

„Diese neue Technik bietet unseren
Kardiologie-Patienten", freut sich

Kamphausen über den Fortschritt, „ein
hohes Maß an Sicherheit und schnelle
Reaktionsmöglichkeiten.“ Im Ernstfall
geht es sofort im Notarztwagen nach
Münster („der Rekord liegt bei 30 Mi-
nuten“), wo bereits in der Zwischenzeit
alles für die Operation vorbereitet wird. 

Mit mehr als 1600 Untersuchungen
und Behandlungen pro Jahr hat der
Herzkatheter-Messplatz eine oberzen-
trale Funktion für die gesamte Region
– wie auch andere Einrichtungen des
Evangelischen Krankenhauses. Hierzu
gehört insbesondere auch das neue,
Anfang des Jahres eingeweihte OP-
Zentrum, das in zwei Bauabschnitten
mit Gesamtkosten in Höhe von 5,5 Mil-
lionen Euro errichtet wurde. Jeder der
vier OP-Räume ist technisch auf dem
neuesten Standard, vor allem hinsicht-
lich der Klima- und Lüftungstechnik. 

Herzkatheter-Messplatz im EVK Hamm: Mehr als 1600 Untersuchungen pro Jahr

Telemedizin für das Herz
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Dazu OP-Koordinator Dr. Andreas
Frankenberg: „Wir können hier unter
optimalen Bedingungen arbeiten.“ Der
Pluspunkt: „Jeder OP-Raum ist für je-
den Eingriff geeignet. Das erlaubt ein
flexibles OP- und Zeitmanagement im
Interesse unserer Patienten.“

Charakteristisch für das EVK ist
nach den Worten von Geschäftsführer
Manfred Witkowski „die hohe Qualität
in allen Leistungsbereichen“. Das EVK
verfügt über alle klassischen Diszipli-
nen eines Akutkrankenhauses: Von der
Chirurgischen Klinik über die Abteilun-
gen der Medizinischen bis zur Frauen-
klinik. Darüber hinaus ist das Evange-
lische Krankenhaus Träger der Klinik
für Kinder- und Jugendmedizin und
nimmt als Perinatalzentrum der Region
die Maximalversorgung für Risiko-
schwangere und Frühgeborene wahr.
Komplettiert wird das Angebot durch
die Belegabteilungen für Hals-Nasen-
Ohrenheilkunde und für Mund-Kiefer-
Gesichtschirurgie.

Rund 1000 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter bilden „eine funktionierende 

und leitbild-orientierte Dienstgemein-
schaft“ aus Ärzten, Schwestern, The-
rapeuten und anderen Fachkräften.
Jährlich werden etwa 18 000 Patien-
ten stationär versorgt. „Unsere Mit-
arbeiter leisten rund um die Uhr Dienst
am Menschen, mit Medizin und Pflege
aus erster Hand: kompetent, christlich,
engagiert“, beschreibt Wittkowski das
Selbstverständnis des Evangelischen
Krankenhauses. „Unter dem Motto
‚Menschen in einem Zuhause auf Zeit’
sind Zuwendung, Nächstenliebe und
humanitäres Engagement selbstver-
ständliche Elemente unserer Arbeit.“

Das EVK Hamm: Krankenhaus mit
oberzentralen Funktionen.
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Spezialisiert auf Kindermedizin.

EVK Hamm: Perinatalzentrum mit Baby-Intensiv-Station

Sehr gute Prognose für
Hochrisiko-Frühgeborene
Im Jahr 2004 erblickten 1200 Kinder
das Licht der Welt im Evangelischen
Krankenhaus (EVK) Hamm. Die besten
Voraussetzungen für die gesicherten
ersten Schritte in das Leben bietet die
Klinik für Geburtshilfe in enger Koope-
ration mit der Kinder- und Jugendklinik.
„Sollten einmal Probleme auftauchen,
brauchen Mutter und Kind nicht unbe-
dingt getrennt werden,“ sieht Chefarzt
Dr. Gernot Meyer einen entscheiden-
den Vorzug. Das Perinatal-Zentrum
(zuständig für die Stadt Hamm, den
Kreis Unna und Teile der Kreise Soest
und Hochsauerland) wurde durch das
Land NRW schon im Jahre 1990 am
EVK eingerichtet. Die Arbeit der hier
tätigen Spezialisten beginnt in vielen
Fällen schon weit vor der Geburt:
Werden bei der pränatalen Diagnostik
Auffälligkeiten festgestellt, wird mit
den Eltern und der überweisenden
Frauenarztpraxis das weitere Vorgehen
abgestimmt. 

Das Perinatalzentrum ist mit einer
Baby-Intensiv-Station für bis zu 16
Hochrisiko-Frühgeborene und -Neuge-
borene ausgestattet. Aufgrund der In-
tensivbehandlung haben heute sogar
„Frühchen“ mit einem Geburtsgewicht
von nur 470 Gramm eine sehr gute

Prognose. Das Ziel der Geburtshelfer
und Neonatologen im EVK ist aber
immer die möglichst lange Sicherung
und Stabilisierung der Schwangerschaft
und das Wohl des Kindes im Mutterleib.
Im Jahr 2004 brachte das Team des
Perinatalzentrums die Hammer Fünf-
linge zur Welt.  

Die Klinik für Kinder- und Jugend-
medizin verfügt über 143 Betten zur
stationären Versorgung und ein umfas-
sendes Angebot zur ambulanten Be-
handlung: Von chronischen Magen-
Darm-Erkrankungen, differenzierten
Hormon- und Wachstumsfragen sowie
Diabetes bis hin zu Herzerkrankungen.
„Ebenfalls behandeln wir Erkrankungen 

Das Team des EVK-Perinatalzentrums brachte die Hammer Fünflinge zur Welt.

• Diakoniestation
 Hamm-Mitte am EVK
 Werler Str. 110
 59063 Hamm
 Tel. 0 23 81/ 5 43 30 44

• Diakoniestation
 Hamm-Ost, Condorstr. 3
 59071 Hamm
 Tel. 0 23 81/ 8 97 43

• Diakoniestation
 Hamm-West
 An den Kirchen 2
 59077 Hamm
 Tel. 0 23 81/ 46 20 37

• Diakoniestation
 Ahlen - Sendenhorst
 Görlitzer Str. 1a
 59229 Ahlen
 Tel. 0 23 82/ 6 02 55

• Diakoniestation
 Bönen-Flierich-Hilbeck
 Niemöller Str. 16
 59199 Bönen
 Tel. 0 23 83/ 35 45

 Unsere Leistungen:

• Grundpflege, z.B.
 Körperpflege, Waschen,
 Duschen, Mobilisierung
 
• Behandlungspflege
 insb. Port-Versorgung,
 Stoma-Versorgung,
 Infusionstherapie,
 Schmerztherapie

• 24-Stunden-Bereitschaft

• Betreuungsangebote
 nach SGB XI

• Beratungsbesuche für 
 die Kassen

• Pflegeberatung

• Vermittlung von Hilfen
 -Hausnotruf
 -Essen auf Rädern

Zeit für gute Pflege - 
für ein Leben zu Hause

Diakoniestationen

Ev. Pflegedienste im
Kirchenkreis Hamm gGmbH

Werler Str. 110
59063 Hamm

Tel.: 0 23 81/ 54 33 00
E-Mail: info@epdhamm.de
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Klinik-Clown: Prof. Spaghetti Schröder. 

aus dem Bereich des Gehirns, insbe-
sondere Anfallsleiden“, weisen Prof.
Dr. Lothar Reinken und sein Kollege
Prof. Dr. Albert Otten auf einen weite-
ren Schwerpunkt hin. 

Ein Hauptanliegen der beiden Chef-
ärzte ist die jederzeit kindgerechte Be-
handlung: „In unserem Röntgenbereich
können wir kindgerecht Röntgenbilder
anfertigen. Die Laboratoriumsmetho-
den und Untersuchungen sind auf
Kinder, insbesondere auf Säuglinge
und Frühgeborene ausgerichtet.“   

Gleiches gilt für die Klinik für Kinder-
chirurgie, in der Patienten von ihrer Ge-
burt bis zum 18. Lebensjahr behandelt
werden. Chefarzt Dr. Gabriel Tewes:
„Dank der modernsten technischen

Ausrüstung, neuer, speziell für Kinder
errichteter Operationssäle  und einer
auf Kindernarkosen eingerichteten
Anästhesieabteilung können auch kom-
plizierteste Eingriffe durchgeführt wer-
den.“ Zu dem Behandlungsspektrum
gehören neben der Korrektur von Fehl-
bildungen und urologischen Eingriffen
die Behandlung von Knochenbrüchen
und Gelenkverletzungen oder die Akut-
behandlung und Langzeitnachsorge von
schwerbrandverletzten Kindern. 

Wichtig für die Behandlungserfolge
ist oftmals die Anwesenheit der Eltern.
Für sie besteht die Möglichkeit zum
„Rooming in“ und tagsüber zu uneinge-
schränkten Besuchen. Selbst bei Ope-
rationen wird die Trennung auf das
unvermeidliche Maß abgekürzt. In der
neuen Kinderchirurgie können die Eltern
bis zur Umbettung auf den OP-Tisch
bei ihren Kindern bleiben. Und wenn
die Kinder aus dem OP zurückkommen,
werden sie über einen Sender infor-
miert, um beim Aufwachen direkt vor
Ort sein zu können.

Praxis für neurophysiologische Krankengymnastik
Gabriele Kruth-Nikodem Vojta- u. Bobath-Therapeutin

Werler Straße 111
59063 Hamm

Telefon 02381 - 57 970
Telefax 02381 - 9 73 78 37

PhysioPoint e.V.
Im Haus der Gottfried Gutmann Akademie • Ostenallee 107

Tel. 02381/
986-560

Werden Sie fit und gesund
durch ausgebildete Therapeuten!

Unser Gesundheitsprogramm für Sie:

Jetzt anmelden !!!    Jetzt anrufen !!!

Wirbelsäulengymnastik   mo.  18:45-19:45 Uhr

   fr.  10:00-11:00 Uhr

Aqua Fun    mo.  20:00-21:00 Uhr

   di.  19:30-20:30 Uhr

   do.  18:00-19:00 Uhr

   do.  19:00-20:00 Uhr

Fit ab 50    di.  10:00-11:00 Uhr

BOP    di.  18:15-19:15 Uhr

(Bauch, Oberschenkel, Po) mi.  18:00-19:00 Uhr

Power Bauch   di.  19:30-20:00 Uhr

   do.  17:30-18:00 Uhr

Funktionsgymnastik   mi.  19:00-20:00 Uhr

Marma-Yoga   mi.  20:00-21:30 Uhr

Aqua Gymnastik   mi.  20:00-21:00 Uhr

Walken    do.  16:45-17:45 Uhr

Aktive Entspannung   do.  18:00-19:30 Uhr

LÖWEN-APOTHEKE
AM RATHAUS gegr. 1899
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Rund 18 000 Patienten werden jährlich im EVK Hamm stationär behandelt.

Chirurgische Klinik

• Allgemein-, Visceral- und
Gefäßchirurgie
Dr. Wolf-Eberhard Krau
Tel. 02381/589-1455

• Unfall-, Hand- und
Wiederherstellungschirurgie
Dr. Hanns-Joachim Helling
Tel. 02381/589-1377

• Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie und
plastische Operationen
Dr. Dr. Hanns-Manfred Niemczyk
Dr. Dr. Michael Bergermann
Dr. Dr. Jürgen Radtke
Tel. 02381/589-0

• Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde
Dr. Wilhelm Hellweg
Tel. 02381/22923

Medizinische Klinik

• Gastroenterologie
Dr. Ulrich Kandzi
Tel. 02381/589-1548

• Hämatologie / Onkologie
Prof. Dr. Leopold Balleisen
Tel. 02381/589-1332

• Kardiologie / Angiologie
Dr. Ulrich Mösseler
Tel. 02381/589-1549

• Links-Herzkatheter-Messplatz
Dr. Ulrich Kamphausen
Tel. 02381/589-1600

• Angiologie
Dr. Thomas F. Weber
Tel. 02381/589-1600

Klinik für Kinder- und
Jugendmedizin

• Kinder- und Jugendmedizin
Prof. Dr. Lothar Reinken
Prof. Dr. Albert Otten
Tel. 02381/589-3476

• Frühförderstelle
Prof. Dr. Albert Otten
Tel. 02381/589-1282

• Baby-Intensiv-Abteilung –
Perinatalzentrum
Berthold Mackowiak
Tel. 02381/589-1352

Die Kliniken und ihre Ansprechpartner

Das EVK Hamm im Überblick

Operativer Eingriff in der Gynäkologie.Kinderchirurgie im EVK Hamm.

• Kinderchirurgie
Dr. Gabriel Tewes
Tel. 02381/589-3100

Frauenklinik

• Geburtshilfe – Perinatalzentrum
Dr. Gernot Meyer
Tel. 02381/589-1343

• Frauenheilkunde
Dr. Sebastian Fix
Tel. 02381/589-1680

Institute

• Anästhesiologie und Kinderanäs-
thesiologie
Dr. Wilfried Pöppler
Tel. 02381/589-1465

• Stimm- und Sprachtherapie
Dr. Volker Eggeling
Tel. 02381/589-1531

Kooperationspartner

• Radiologische Praxis
Tel 02381/ 589-1315

• Adipositas-Zentrum
Dr. Ulrich Kandzi
Tel. 02381/589-1441

• Traditionelle Chinesische
Medizin
Tel. 02381/589-1437

Kontakt

Evangelisches Krankenhaus Hamm
Werler Straße 110
59063 Hamm

Tel. 02381/589-0
Fax 02381/589-1299
E-Mail info@evkhamm.de
Internet www.evkhamm.de

Busverbindungen mit den Linien 21,
22 oder 41 (ab Hauptbahnhof)
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Die Medizinische Klinik

Hoher Grad an
Spezialisierung

In der Medizinischen Klinik des EVK
Hamm hat die differenzierte Auffäche-
rung der internistischen Fachrichtun-
gen für einen hohen Grad an Speziali-
sierung gesorgt. Die Abteilung für
Hämatologie und Onkologie erreichte
in den vergangenen Jahren vor allem
mit der Diagnose und Behandlung
sämtlicher Tumore und hämatologi-
scher Leiden (z.B. bösartige Ge-
schwulste) eine Bedeutung, die weit
über die Grenzen Hamms hinausreicht.
Zum Behandlungsspektrum gehören
ferner alle nicht bösartigen Erkrankun-
gen des Blutes sowie die Versorgung
immunologischer Krankheiten wie
Leukämie.

Immer wichtiger werden Behand-
lungskonzepte, die im Rahmen multi-
disziplinärer Kompetenzzentren durch-
geführt werden. So werden die bron-
chialen und thorakalen Tumoren (z.B.
Lungenkrebs) gemeinsam mit Pneu-
mologen, Strahlentherapeuten und
Thoraxchirurgen nach internationalen
Standards behandelt. Ein Kompetenz-
zentrum zur Behandlung von Lymph-
knotenkrebs ist im Aufbau.

In der Gastroenterologie erfolgt die
Behandlung von Magen-, Darm- und
Lebererkrankungen. Insbesondere wer-
den sämtliche endoskopische Unter-
suchungen des Magen-Darm-Traktes
durchgeführt. Darüber hinaus erfolgen
Implantationen von Gallengangs- und
Speiseröhrenprothesen bei tumorbe-
dingten Verengungen. Dabei kommen
die neuesten therapeutischen und dia-
gnostischen Methoden der Endoskopie
zum Einsatz. 

Diagnose per Magenspiegelung. 

Wir präsentieren uns neu !

V
O

R
B

E
U

G
U

N
G

estfalen
59063 Hamm  Werler Str. 94 Apotheker: Dr. Michael Claas
WW pothekeAA
Telefon : ( 0 23 81) 95 30 24 Telefax : ( 0 23 81) 95 30 25

Stärken Sie Ihre natürlichen Schutzmechanismen und
unterstützen Sie Ihren Körper durch die Zufuhr ausgewo-
gen dosierter Mikronährstoffe.

Im Hammer Süden

gegenüber der 

Liebfrauen-Kirche

Nach grundlegendem Umbau unserer
Apotheke begrüßen wir Sie herzlich in
unseren neu gestalteten Räumen!

Ihr Team der Westfalen-Apotheke 

Die ORTHOMOL- Mikronährstoffe
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standortes Hamm spielen neben der
Verbesserung des Hochwasserschut-
zes eine hervorgehobene Rolle. 

Zugleich vereint der See mit seinen
äußerst attraktiven Uferlagen für Büro-
und Dienstleistungsnutzungen sowie
für den Wohnungsbau die Möglichkeit,
neue Freizeit- und Erholungsangebote
auf und am Wasser zu schaffen. Die
jetzt vorliegende Planung gibt die rich-
tige Antwort für die Zukunft unserer
Stadt, zumal wenn es um die positive
Gestaltung des strukturellen und des
demographischen Wandels geht. 

Hamm-Magazin: In der öffentlichen
Diskussion melden sich Befürworter
und Kritiker der Seeplanung zu Wort.
Wie schätzen Sie dieses außerge-
wöhnlich starke Interesse ein?
Schulze Böing: Ich freue mich dar-
über, dass das Projekt „Hamm ans 

Hamm-Magazin: Frau Schulze Böing,
was hat sich im Projekt Lippesee ge-
tan, seit der Rat der Stadt Hamm grü-
nes Licht für die Aufnahme der Pla-
nungen durch den Lippeverband gege-
ben hat?
Schulze Böing: Seit Anfang des Jah-
res 2004 hat ein etwa 40-köpfiges Pla-
nungsteam intensiv an der Vorberei-
tung des Planfeststellungsverfahrens
zum Lippesee Hamm gearbeitet. Zahl-
reiche Fachgutachten wurden erstellt,
die in der Zusammenschau ein aktu-
elles Bild der Seeplanung ergeben. Im
Grundsatz kann ich sagen, dass die
Ergebnisse der als Grundlage dienen-
den Machbarkeitsuntersuchung in fast
allen Punkten belegt werden konnten. 

Aus meiner Sicht ist entscheidend,
dass die wasserwirtschaftlichen und
ökologischen Kernfragen sehr über-
zeugend beantwortet werden konnten.
Die seitens der Stadtentwicklung be-
absichtigten positiven Effekte zur
Stärkung des Wirtschaftsstandortes
Hamm wurden weiter untermauert. 

Damit ist der Arbeitsprozess jedoch
nicht abgeschlossen. In diesem Jahr
wird es weitere Arbeitsschritte – z.B. in
der städtebaulichen Qualifizierung der
Ufernutzungen – geben. 

Hamm-Magazin: Welche Bedeutung
hat der Lippesee im Kontext des Ma-
sterplans „Hamm ans Wasser“?
Schulze Böing: Der Masterplan um-
fasst rund 60 Einzelprojekte, die in un-
terschiedlichsten Zusammenhängen
die Attraktivierung der Stadt Hamm
zum Ziel haben. Unbestritten nimmt
der Lippesee eine zentrale Position in
diesem „Stadtentwicklungspaket“ ein.
Er vereint die unterschiedlichsten Er-
neuerungsansätze für unsere Stadt.
Vor allem die Fragen nach einer Stär-
kung des Wirtschafts- und Wohn-

Ökologisch geschützt: Das NaturUFER entlang des Lippesees.

Interview mit Stadtbaurätin Rita Schulze Böing

Lippesee: „Überzeugende Antworten
auf die ökologischen Kernfragen“
Die ökologischen Kernfragen des geplanten Lippesees sind „sehr überzeugend beantwortet“.
Nach Auffassung von Stadtbaurätin Rita Schulze Böing eröffnen sich „neue Perspektiven für die
Durchgängigkeit der Lippeaue“. Insgesamt gesehen verbessere das Jahrhundertprojekt nachhal-
tig die Zukunftschancen der Stadt Hamm als Wirtschafts- und Wohnstandort.

Naturbereiche und SeePLAZA. 



Wasser“ und damit auch der Lippesee
eine so starke Aufmerksamkeit und
Beteiligung bei den Bürgerinnen und
Bürgern erzeugt. Wir arbeiten gemein-
sam mit dem Lippeverband an diesem
Jahrhundertprojekt, um die Zukunfts-
chancen unserer Stadt und damit aller
Einwohner von Hamm nachhaltig zu
verbessern.

Besonders freut mich, das werden
Sie verstehen, das außergewöhnlich
starke bürgerliche Engagement für den 
Lippesee. Mir ist kaum eine städtebau-
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liche Planung bekannt, die so viele Be-
fürworter zu einer aktiven Unterstüt-
zung eines Projektes bewogen hat. Es
ist umso bemerkenswerter, als sich
Menschen, die aus unterschiedlichsten
gesellschaftlichen Zusammenhängen
kommen, über Parteigrenzen hinweg
für ein Planungsprojekt stark machen,
von dem sie überzeugt sind. Die Aus-
stellung  des Vereins „Pro LippeSee“,
die demnächst in den früheren Räum-
lichkeiten des Verkehrsvereins Hamm
im ehemaligen Horten-Gebäude wieder
zu sehen sein wird, ist ein wirklich
gutes Beispiel für dieses Engagement. 

Hamm-Magazin: Und was sagen Sie
den Lippesee-Kritikern?
Schulze Böing: Ich habe die Erfahrung
gemacht, dass die kritische Auseinan-
dersetzung mit einer Planung häufig zu
einer Optimierung des Planungsergeb-

nisses führen kann. Wobei ich mir sei-
tens der Kritiker hier allerdings mehr
Sachlichkeit und weniger Polemik wün-
schen würde. 

Hamm-Magazin: Die Gegner des Lip-
pesees verweisen immer wieder auf die
Nachteile, die der See für die Natur mit
sich bringe. Welchen Stellenwert hat
diese Frage?
Schulze Böing: Selbstverständlich
werden bei jeder Planung, zumal von
dieser Dimension, die Belange von

Stadtbaurätin Rita Schulze Böing.

Attraktive Planung: Die SeePROMENADE mit angeschlossenem Bootsanleger.

Natur und Umwelt berücksichtigt. Im
Zuge der Planung des Lippesees wur-
den seit Anfang 2003 umfassende
Untersuchungen des ökologischen

Bestandes im Planungsgebiet durch-
geführt. Die Prognose der Auswir-
kungen des Baus des Lippesees und
seiner späteren Nutzung sowie die
Planung von Ausgleichsmaßnahmen
und der damit verknüpften ökologi-
schen Aufwertung der Lippeaue neh-
men einen breiten Raum im gesam-
ten Planungsprozess ein. 

Die jetzt vorliegenden Gutachten
zeigen, dass der Bau des Sees nicht
zu einer Verschlechterung der ökolo-
gischen Situation führen wird. Neben
dem Aspekt des Ausgleichs eröffnen
sich mit der Planung des Sees neue
Perspektiven für die Durchgängigkeit
der Lippeaue im innerstädtischen
Bereich sowie in der Stabilisierung
und Ausweitung eines Biotops zwi-
schen dem Ostufer des Sees und der
Lippe. Dieser Bereich wird konse-
quent von Freizeit- und sonstigen
Nutzungen frei gehalten werden, so
dass sich hier ein ökologisch sehr
wertvoller Flachwasserbereich ent-
wickeln kann. 

Mit dem geplanten Lippeesee
haben wir in Hamm die Chance, den
Menschen attraktive Uferbereiche zur
Erholungsnutzung anzubieten. Damit
verknüpft ist das Ziel, die ökologisch
wertvollen Auenbereiche an anderer
Stelle von unerwünschter Freizeitnut-
zung zu entlasten. 

Hamm-Magazin: Wer schon den
Film mit dem „virtuellen Rundgang“
rund um den Lippesee gesehen hat,
der fragt sich, wann heißt es zum
ersten Mal: „Leinen los“?
Schulze Böing: In Kürze wird der
Lippeverband förmlich den Antrag
auf Planfeststellung bei der Bezirks-
regierung einreichen. Ich hoffe, dass
das Verfahren zügig durchgeführt
werden kann, um dann das – vom
Oberbürgermeister angekündigte –
entscheidende Votum der Bürger-
innen und Bürger unserer Stadt ein-
holen zu können. Bei optimistischer
Betrachtung der üblichen Verfahrens-
dauer kann dies Ende 2006 der Fall
sein. Dazu wird es in diesem und
den folgenden Jahren immer wieder
Informationsveranstaltungen geben.
Berücksichtigt man dann noch die
erforderliche Ausführungsplanung
und den Bau, so ist eine Fertig-
stellung des Lippesees bis zum Jahr
2010 durchaus realistisch.
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verbindung hofft der Bezirksvorsteher
auf neue Arbeitsplätze für den Stadt-
bezirk, schließlich gebe es neben zahl-
reichen Anfragen bereits konkrete Ver-
tragsabschlüsse mit Logistikunterneh-
men. 

Auch für den ehemaligen Arbeitge-
ber Nr. 1 und damit für Herringen sieht
Podzun neue Chancen: „Angesichts
der gestiegenen Stahlpreise auf dem
Weltmarkt ist das Bergwerk Ost ein
unverzichtbarer Wirtschaftspartner.
Zahlreiche Arbeitsplätze in der ge-
samten Region und in den nachgela-
gerten Bereiche hängen davon ab.“ 

Bekannt über die lokalen Grenzen
hinaus ist der Kanu-Verein 45 Herrin-
gen, lockt doch dessen alljährlich
stattfindende Regatta zahlreiche Be-
sucher aus einem weiten Einzugsge-
biet an. „Mit dem Trassenausbau wird
eine Verlegung des Vereinsstandortes
erforderlich“, erklärt der Bezirksvor-
steher. Die Chance liege in einem neu-
en Wassersportzentrum. „Würde sich
der Verein in der Nähe des östlich ge-
legenen Yachtclubs ansiedeln, könnte
durch ein gemeinsames Vereinsheim
zumindest eine räumliche Annäherung
erfolgen. Bei unseren Fußballvereinen
hätte zu Beginn der Verhandlungen 

Gleich gegenüber dem aus den 50er
Jahren stammenden Glück-Auf-Sta-
dion sind bereits die ersten Bauarbei-
ten für das neue Clubhaus des – aus
der Fusion der beiden Fußballvereine
„Fortuna Herringen“ und „Herringer
SV“ hervorgegangenen – SVF 03 Her-
ringen erfolgt. „Sofern Investoren und
Eigentümer mitspielen, könnte auf dem
nördlichen Teil ein Golfgelände entste-
hen.“

Im südlichen Bereich sei eine Wohn-
bebauung zum Teil mit Kleingewerbe
vorgesehen. „Momentan ist die stark
frequentierte Dortmunder Straße für
die Anwohner kaum zumutbar. Eine
Entlastung wird die im Bau befindliche
neue Kanaltrasse mit sich bringen“, so
Podzun. Die Vor-
teile für das ge-
plante Gewer-
begebiet West-
hafen lägen damit
auf der Hand: In
weniger als zehn
Minuten sei die-
ses von der Autobahnanschlussstelle
Sandbochum erreichbar. „Das macht
den Westhafen als Logistikstandort in
Hamm für die möglichen Investoren
attraktiver.“ Mit der neuen Verkehrs-

Entlastung: Kanaltrasse im Ausbau. Bergwerk Ost mit neuen Chancen.

Stadtbezirk mit Selbstbewusstsein: „Ganz anders als sein Ruf“

Herringen wächst
Echte Chancen für den „selbstbewussten Stadtbezirk Herrin-
gen“ sieht Bezirksvorsteher Horst Podzun besonders in den
Bereichen Wirtschaft, Sport und Naherholung: „Herringen ist
mit dem Bergbau gewachsen und bemüht sich nun um die
Nachnutzung der brachgefallenen Flächen auf dem Ostfeld.“

13. März
10. April
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Kulturzentrum: Der „Alte Bauhof“.

auch niemand an einen Zusammen-
schluss gedacht“, erinnert Podzun.

Positives gibt es in Herringen auch
in Sachen Naherholung: Der Radweg
auf dem Kanal-Mitteldamm ist mittler-
weile fertig gestellt und vom örtlichen
Heimatverein mit Hinweisschildern auf
historische Stätten wie die Homburg
bestückt. Und so ganz nebenbei be-
merkt: Herringen wächst – zumindest
in die Höhe. In Schüttung befindet
sich derzeit die Bergehalde “Hum-
bert“, die nur durch den „Herringer
Bach“ von der Pelkumer „Kissinger
Höhe“ getrennt ist. Diese bereits frei-
gegebene attraktive Naherholungs-
landschaft künstlicher gestalteter
Hügel erfreut sich bei den Spazier-
gängern wie bei den Anhängern des
Nordic Walkings äußerster Beliebtheit.
„So zieht sich ein durchgehender
Naherholungs-Grüngürtel durch unse-

ren Stadtteil“, schwärmt der
Bezirksvorsteher, der überzeugt ist:
„Herringen ist ganz anders als sein
Ruf“.

Obwohl die Sanierung der Grund-
schulen insgesamt stetig vorange-
bracht wird, liegt die Anne-Frank-
Schule dem Bezirksvorsteher beson-
ders am Herzen. „Die fast vierzig Jah-
re alte Küche wird täglich im Ganz-
tagsbetrieb genutzt und müsste drin-
gend überholt werden.“ In den letzten
Jahren hatten die Anne-Frank-Schüler
zur Umgestaltung des „Alten Bauhofs“
zur Kultur- und Begegnungsstätte bei-
getragen. „Damit wurde eine Bleibe
für einige unserer über hundert Ver-
eine geschaffen“, freut sich Podzun. 

Der Bezirksvorsteher zusammen-
fassend: „Die Herringer sollen sich
hier in ihrem attraktiven Vorort wohl
fühlen und nicht zuletzt so ihren Bei-
trag zur Großstadt Hamm leisten.“
Das sei nur möglich, wenn kein Stadt-
bezirk bei Planungen vergessen werde.

Traumhaft schöne
Trauringe
führender Hersteller
- große Auswahl in schlichten aber

auch extravaganten Formen
- zwei- und dreifarbige Trauringe mit

und ohne Brillant
- jeder spezielle Wunsch wird erfüllt

Weststr. 15
Fußgängerzone

Hamm-City

Fangstr. 10
Am Marktplatz

Herringen
Wir verkaufen nicht nur -
Handwerk ist unsere Tradition

Uhrmacher & Goldschmiede
zum Anfassen und Fragen
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Friedrich-List-Berufskolleg: Neues Abitur-Angebot

Die Startrampe für
alle Studienfächer

Interesse am neuen Bildungsgang: Auf dem Weg zur allgemeinen Hochschulreife.

Innovativ: Friedrich-List-Berufskolleg.  

sehr motiviert.“ Und die Motivation
wird neben den fachlichen Leistungen
entscheidend sein für den Erfolg. „Das
wird kein einfaches Jahr“, weist der für
Mathematik zuständige Oberstudienrat
Theo Berg auf „den steinigen Weg“
hin. „Ohne ein ganz großes Maß an
Leistungsbereitschaft geht es nicht.
Mit links ist das nicht zu machen.“

Was erwartet die Schülerinnen und
Schüler? Dazu Peter Bransch: „Jeden
Tag sieben bis acht Stunden Unterricht
plus Hausaufgaben.“ Spitzenreiter
unter den insgesamt zehn Fächern ist
Deutsch mit sechs Wochenstunden,
gefolgt von jeweils fünf Stunden Be-
triebswirtschaftslehre mit Rechnungs-
wesen, Mathematik und Englisch. „Das
sind“, so der Bildungsgangleiter, „ganz
klare Schwerpunkte mit Blick auf das
Abitur. Da gibt es keine Wahlmöglich-
keiten und auch kein Punktesystem.“

Die Fachoberschule 13 stärkt ein-
mal mehr den Abiturbereich des Fried-
rich-List-Berufskollegs. „Wir haben
schon jetzt“, bilanziert Schulleiter
Kerkmann, „den größten mit 200
Schülerinnen und Schülern.“

das natürlich schon“, sieht der Lipp-
städter Bürokaufmann Chancen auf
ein Uni-Studium „im Bereich Wirt-
schaft, Wirtschaftsrecht“, um sich
später einmal als Steuerberater eta-
blieren zu können. Dagegen ist für
Semir Ahmed die "“FOS 13“ das
Sprungbrett für ein naturwissenschaft-
liches Studium. Der 26jährige Mün-
steraner Einzelhandelskaufmann:
„Ich interessiere mich sehr stark für
Biologie.“

„Das Potenzial ist da“, urteilt Studi-
endirektor Bransch. „Die Schüler sind

Vorsprung durch Innovation:
Als einziges Berufskolleg für
die gesamte mittelwestfäli-
sche Region bietet das Frie-
drich-List-Berufskolleg am
Vorheider Weg mit Beginn
des Schuljahres 2005/06 das
Pilotprojekt „Fachoberschule
13 für Wirtschaft und Ver-
waltung“ an.

„Das Ziel ist“, erläutern übereinstim-
mend Oberstudiendirektor Josef
Kerkmann und Bildungsgangleiter
Peter Bransch, „den jungen Menschen,
die bereits erfolgreich die Fachober-
schule 12 abgeschlossen haben, die
Perspektive zur allgemeinen Hoch-
schulreife zu eröffnen.“ Alternative Auf-
nahmevoraussetzung ist ein anderer
Weg zur Fachhochschulreife, zum Bei-
spiel der Abschluss der höheren Han-
delsschule mit anschließender zwei-
jähriger Berufsausbildung bzw. fünf-
jähriger Berufspraxis.

Dieses „regionale Angebot“ richte
sich an Interessenten aus Hamm und
der weiteren Umgebung. „Das ist ein
großes Einzugsgebiet. Wir rechnen mit
einer entsprechend großen Nachfrage.“
In Kürze werden Kerkmann und
Bransch auf Werbetour gehen und in
den benachbarten Berufskollegs direkt
über die Möglichkeiten des neuen Bil-
dungsganges informieren. 

Bildungsgangleiter Bransch ist über-
zeugt davon, schon aus „unserem
eigenen Unterbau“, der Klasse 12 der
Fachoberschule des Friedrich-List-
Berufskollegs, mehrere Teilnehmer be-
geistern zu können. Zu den Aspiranten
gehört die ausgebildete Außen- und
Großhandelskauffrau Jana Förster aus
Hamm: „Mit der allgemeinen Hoch-
schulreife kann ich auch nicht-kauf-
männische Studiengänge belegen, zum
Beispiel Medizin. Das ist für mich der
springende Punkt.“ Ebenfalls wegen
der „größeren Bandbreite an Studien-
fächern“ erwägt Jens Ruhose, Bank-
kaufmann aus Geseke, „die 13 drauf-
zusetzen“. Sein primäres Ziel ist es
allerdings, „einen Studienplatz an
einem integrierten Studiengang in
Paderborn zu bekommen“. 

„Noch nicht 100prozentig schlüssig“
ist sich Patrick Albrecht: „Vorteilhaft ist
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2004 dominierten die Kunst-Elefanten.

Kreatives bei "Blumen und Kunst".

Am 3. April in der Innenstadt

Zum fünften Mal:
Blumen und Kunst

Bereits zum fünften Mal wird am
3. April der jährliche Reigen der Groß-
veranstaltungen in der Hammer Innen-
stadt mit dem Frühlingsfest „Blumen
und Kunst“ eröffnet. Viel Sehenswer-
tes und abwechslungsreiche Unterhal-
tung versprechen der Kunstmarkt in
der Bahnhofstraße, die Autoschau mit
dem Schwerpunkt Cabrios in der
Weststraße sowie der Wochenmarkt
an der Pauluskirche. Zudem haben die
Innenstadt-Geschäfte an diesem Sonn-
tag von 13 Uhr bis 18 Uhr geöffnet. 

Schon in den vergangenen Jahren
wehte ein Hauch von Montmartre
durch die Hammer Innenstadt, als sich
zahlreiche Künstler in der Fußgänger-
zone „Bahnhofstraße“ mit ihren Werk-
en präsentierten. An zahlreichen Stän-
den wird es diesmal wieder Bilder für
jeden Geschmack zu sehen geben –
von Stillleben über abstrakte Malerei
bis hin zu Airbrush-Motiven. 

Die Stadtmarketing Hamm GmbH
lädt alle Künstlerinnen und Künstler
zum Mitmachen ein: Anmeldungen für
die kostenlose Teilnahme bis zum
15. März unter Tel. 02381/17-3477.

Angebot des Monats:
Click-Laminat inklusive Material und Verlegung
                                                           qm 16,- €
weitere Angebote kostenlos anfordern!

Außerdem bieten wir: Kork u. Parkett bis zu 50% reduziert!

Bad-Bodenteich
29389 Bad-Bodenteich, Tel. (0 58 24) 13 00 + 24 39

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Plätze ab 100 m2



bis 13.03.2005
„Die Sammlung Lückeroth

- Deutsches Informel und

Retrospektive“

Jupp Lückeroth

Gustav-Lübcke-Museum

bis 20.03.2005
„INVESTIGATED!“ 

Digitale Typografien - the

secret files ... 

Stadthaus-Galerie

bis 27.03.2005
„Politeia - Frauen die

Geschichten mach(t)en“

Gustav-Lübcke-Museum 

bis 27.03.2005
„Kunst am Telefon“

in Zusammenarbeit mit der

Telefonseelsorge Hamm 

Gustav-Lübcke-Museum 

12.03.2005
bis 1.05.2005

10.00 Uhr - 18.00 Uhr

„Einschneidend“

Inge König-Gausepohl

Maxipark, Elektrozentrale

2.03.2005
19.00 Uhr

„Vorsorgevollmacht -

Vorsorge statt Abwarten“

Hr. Lammers/Hr. Schomaker

VHS

5.03.2005
9.00 Uhr

„2005 - Fit für´s Schöffen-

amt“

Vortrag

VHS

8.03.2005
19.30 Uhr

„Norwegen - die

Hurtigruten“

Diavortrag Christof Mahler

VHS

10.03.2005
20.00 Uhr

„Feldenkrais zum Kennen-

lernen“

Vortrag Chr. Blühm

VHS

11.03.2005
19.00 Uhr

„Streitfall Pflegeversicher-

ung“

Vortrag Markus Karpinski

Volkshochschule 

13.03.2005
10.00 Uhr 

„Vogelkundliche Führung“

NABU-Naturzentrum 

14.03.2005
20.00 Uhr

„Mund- und Zahnpflege“

Vortrag Dr. Josef Sobeck

Gustav-Adolf-Haus

14.03.2005
20.00 Uhr

„Woche der Brüderlichkeit“

Das Jerusalem-Center für

jüd.-christl. Beziehungen

Daniel Rossing, Jerusalem

P.-Gerhard-Gemeindehaus
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Veranstaltungskalender

März 2005 www.hamm.de

16.03.2005
15.00 Uhr - 19.00 Uhr

„100 Jahre Radbod“

Vortrag und Gespräch mit

ehemaligen Bergleuten

Haus der Begegnung

16.03.2005 
und 28.03.2005

14.00 Uhr

„Stadtgeschichtlicher

Stadtrundgang“

„Insel“ Willy-Brandt-Platz

4.03.2005
20.00 Uhr

„... und das Zwerchfell

fährt Achterbahn“

seltsames kabarett theater

Müller-Huber 

Volkshochschule 

5.03.2005
19.00 Uhr 

„Cabaret“

John Kander/Fred Ebb

Kurhaus Bad Hamm

Ausstellungen

Bildung

Bühne
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 1. 03. Rinder-, Zuchtvieh-
  u. Nutzkälberauktion

 5./6. 03. Oldtimermarkt

 9. 03. Pferdemarkt mit
  Reitsportartikeln

 12. 03. Terraristika

 13. 03. Computermarkt
  Second-Hand-
  Modemarkt

 13. 03. Teckelclub MV (GV)

 17. 03. RUW-Versamm-
  lung (GV)

 19. 03. FvB Isenbeck-
  Tauschbörse

 19. 03. Sitzung Bauernverband
  Bund der Vertriebenen

    20. 03. Osterkunsthand-
  werkermarkt

 21. 03. IG Metall Delegierten-
  versammlung

 23. 03. Pferdemarkt mit
  Reitsportartikeln

 28. 03. Sammler-, Antik-,
  Kleintier- u. Trödelmarkt

  

M. Kollas · Tel. 880088
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6.03.2005
15.00 Uhr 

„Der Traum vom Fliegen“

Musical

Kurhaus Bad Hamm

7.03.2005
20.00 Uhr 

„Die große Johann-Strauß-

Gala“

Rumänische Nationaloper

Temesvar 

Kurhaus Bad Hamm 

8.03.2005
20.00 Uhr 

„Rocky Horror Show“

Die Original-Produktion

Alfred-Fischer-Halle 

9.03.2005
20.00 Uhr 

„Swinging St. Pauli“

Musical

Kurhaus Bad Hamm 

10.03.2005
20.00 Uhr

„Das Pflichtmandat“

Kurhaus Bad Hamm 

10.03.2005
20.00 Uhr 

„Orchesterliteratur“

Ausbildungsmusikkorps der

Bundeswehr 

Maxipark, Festsaal 

11.03.2005
20.00 Uhr 

„Lieder meines Lebens“

Badeken di Kallah mit

Elena Gubenko 

VHS 

11.03.2005
20.00 Uhr 

„Die Geschichte einer

Tigerin von Dario Fo“

Kurhaus Bad Hamm 

17.03.2005
20.00 Uhr 

„Kinder des Olymp“

Traumtheater SALOME 

Kurhaus Bad Hamm

Rufen Sie uns an!

RCS Rohstoffverwertung
u. Container-Service GmbH
Wir entsorgen Ihre Abfälle schnell und zuverlässig.
Für jeden Wertstoff wie Bauschutt, Altholz, Garten-
abfälle   usw.   stellen  wir  den  entsprechenden 

Container zur Verfügung.

59368 Werne, Capeller Str. 147, Tel. 0 23 89 / 9 82 60



19.03.2005
20.00 Uhr 

„Cabaret CHEZ NOUS“

Kurhaus Bad Hamm 

22.03.2005
17.30 Uhr 

„Klangkosmos Weltmusik“

Sanam Uighur Ensemble

(Usbekistan) 

Lutherkirche 

1.04.2005
20.00 Uhr 

„Hoecker, Sie sind raus!“

Bernhard Hoecker

Maxipark, Werkstatthalle

bis 26.06.2005
„Langhäuser der Jung-

steinzeit“

Schülerarbeiten der

Friedensschule 

Gustav-Lübcke-Museum

6.03.2005
15.00 Uhr 

„Der Traum vom Fliegen“

Musical 

Kurhaus Bad Hamm 

9./13.03.2005
15.00 Uhr 

„Trommeltropfen“

Helios Theater

Kulturbahnhof Hamm

10./11.03.2005
10.00 Uhr 

„Trommeltropfen“

Helios Theater

13.03.2005
15.00 Uhr 

„Hase und Igel“

(ab 3 Jahre)

Kurhaus Bad Hamm 

16.03.2005
15.00 Uhr 

„Vom Ritter, der sich im

Finstern fürchtete“

guck´mal; das mobile Figu-

rentheater 

Kulturbahnhof 

21.03.2005
bis 03.04.2005

9.00 Uhr - 19.00 Uhr 

Osterhasen-Schlaumeier-

Rallye

Maxipark

29.03.2005
„Butterflies on Ice“

Maxipark, Eissporthalle 

30.03.2005
16.00 Uhr 

„Die Werkstatt der

Schmetterlinge“

Turbo Prop Theater 

Maxipark, Werkstatthalle 

2.03.2005
20.00 Uhr 

„Iberische Impressionen“

Trio Voyage 

Schloss Heessen 

5.03.2005
16.00 Uhr

„Klavier-Trio Jean Paul“

Gustav-Lübcke-Museum

6.03.2005
„Felix Mendelssohn-

Bartholdy: ELIAS“

Pauluskirche 

13.03.2005
17.00 Uhr 

„Musik zur Passion“

mit Scheidt, Pachelbel,

J.S. Bach u.a. 

Erlöserkirche Hamm 

18.03.2005
20.00 Uhr 

„Johannespassion“

Johann Sebastian Bach

Kurhaus Bad Hamm 

7.03.2005
19.30 Uhr 

„Gojisch gesehen“

Pieke Biermann 

Zentralbibliothek 

14.03.2005
19.30 Uhr 

„If pigs could fly - Die

Hausfrauenrevolution“

Marie Theres Kroetz-Relin 

Kulturbahnhof

1.03.2005
10.00 Uhr

„Rinder-, Zuchtvieh- und

Nutzkälberauktion“

Zentralhallen

5./6.03.2005
8.00 Uhr 

„Oldtimermarkt“

Zentralhallen

9.03.2005
und 23.03.2005
8.00 Uhr 

„Pferdemarkt“

Zentralhallen 

12.03.2005
10.00 Uhr 

„Terraristika“

Zentralhallen 

13.03.2005
11.00 Uhr 

„Computermarkt“

Zentralhallen 

18

Literatur

Klassik Messen/Märkte

Kinder
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13.03.2005
11.00 Uhr 

„Second - Hand -

Modemarkt“

Zentralhallen 

19.03.2005
11.00 Uhr 

„FvB - Isenbeck -

Tauschbörse“

Zentralhallen 

20.03.2005
11.00 Uhr 

„Osterkunsthandwerker-

markt“

Zentralhallen

5.03.2005
20.00 Uhr 

„2. Hammer Partynacht“

Maxipark, Festsaal 

12.03.2005
19.30 Uhr 

„House-Party“

Hoppegarden 

3.04.2005
16.00 Uhr - 19.00 Uhr 

„Abtaufete“

Maxipark, Eissporthalle 

4.03.2005
20.00 Uhr 

„Das sinnlichste, was

weiblicher Jazz zu bieten

hat“

Rebekka Bakken

Kurhaus Bad Hamm 

4.03.2005
21.00 Uhr 

„Heemann-Wanning-

Quartett“

Jazzclub Hamm e.V.

Haus an der Geinegge

5.03.2005
19.30 Uhr 

„Honeyboy Edwards &

Band“

Mississippi-Delta-Blues

Hoppegarden

13.03.2005
11.00 Uhr

Jazzfrühschoppen

Gasthaus „Alte Mark“

16.03.2005
20.00 Uhr 

„Nguyên Lê“

Kurhaus Bad Hamm 

18.03.2005
19.30 Uhr 

„The Voices“

Offizielle Band „Hamm's

Stimme 2005“ 

Hoppegarden 

26.03.2005
19.30 Uhr 

„Curklin und Paranoya“

Kick Ass Space Rock und

Punkrock 

Hoppegarden

1.04.2005
21.00 Uhr 

„Surrounded“

Funk-Jazz 

Haus an der Geinegge 

19.20.03.2005
ab 10.00 Uhr

„Lippebowl I  - Football

Scrimmage-Turnier“

Jahnstadion 

21.03.2005
9.00 Uhr - 17.30 Uhr 

„Osterferien-Special

on Ice“

Maxipark, Eissporthalle 

25.03.2005
11.00 Uhr - 17.00 Uhr 

„IG Schiffsmodellbau

Maxipark“ 

Maxipark, See 

29.03.2005
„Butterflies on Ice“

Maxipark, Eissporthalle 

Rock/Pop/Jazz

Party

Sport

... und sonst
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Die Zeche Radbod „bei Hamm i.W.“ (so der Kartentext) in den 20er Jahren.

Novum: Für die Kumpel wurden ganz überwiegend Einfamilienhäuser errichtet. 

Auch das gehörte zum Radbod-Alltag im Ersten Weltkrieg: Die Kriegsküche.

100 Jahre Zeche Radbod

Der Spitzenwert:
1,3 Mio. Tonnen 
„Am 13. März 1905 konnte der erste
Spatenstich zu den eigentlichen Ab-
teufarbeiten des Schachtes Radbod I
getan werden. Dieser Tag, an dem die
Entwicklung unserer Zeche begann, ist
als Tag des Jubiläums ausersehen“,
schrieb Markscheider Dipl.-Ing. Wilhelm
Lippmann 1955 zum 50jährigen
Bestehen der Schachtanlage Radbod
in Bockum-Hövel. Und am 13. März
2005 wird der 100. Geburtstag gefeiert:
Mit einem Jubiläumsempfang und mit
der Eröffnung historischer Ausstellun-
gen auf dem Gelände des 1990 stillge-
legten Bergwerks. Mehrere Veranstal-
tungen und ein Tag der offenen Tür
schließen sich an.

Schon zwei Monate nach dem Ab-
teuf-Start wurde 90 Meter östlich der
zweite Schacht angesetzt. Das Nieder-
bringen beider Schächte „ging im
Mergel“, so Lippmann in seinem Rück-
blick, „glücklich und schnell vonstat-
ten.“ Und so wurde am 16. Juni 1906
bei genau 695 Meter Teufe das Stein-
kohlengebirge erreicht. 

Von Unglücken blieb Radbod nicht
verschont. Die Schlagwetterexplosion
vom 12. November 1908 – ein Jahr
nach Aufnahme der regelmäßigen
Kohleförderung – war, wie der Mark-
scheider berichtete, „eine der folgen-
schwersten Grubenkatastrophen, die
der deutsche Bergbau je erlebt hatte“.
Ihr fielen insgesamt 348 Kumpel zum
Opfer, fast die gesamte Belegschaft der
Nachtschicht. Lippmann: „Außer eini-
gen Verletzten konnten nur 17 Bergleu-
te unversehrt gerettet werden.“ Im Rah-
men der „bergbaupolizeilichen Maß-
nahmen“ wurden bei Wiederinbetrieb-
nahme – erstmals im Ruhrgebiet – elek-
trische Grubenlampen für alle Bergleute
eingeführt und die Benutzung von
Sprengstoffen wesentlich eingschränkt. 

Die ständig expandierende Förde-
rung überschritt im Jahr 1937 erstmals
die Grenze von einer Million Tonnen.
Hinzu kam eine Koksproduktion von
mehr als 240 000 Tonnen. Den absolu-
ten Spitzenwert erzielte Radbod 1989 –
also ein Jahr vor der Schließung – mit
1,3 Mio. Tonnen Kohlen.
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Die Rocky-Horror-Show Das
wohl bekannteste Rock-Musical kann
man am 8. März um 20 Uhr in der
Alfred-Fischer-Halle erleben. In der
Original-Produktion aus London mit
einer opulenten Show und jeder Men-
ge großartiger Songs. Seit der Urauf-
führung 1973 sind die Fans enthusia-
stischer Teil des Musicals. Tickets
zum Preis ab 31,80 Euro an allen be-
kannten Vorverkaufsstellen in Hamm.

Traumtheater Salome Mit „Son-
ne, Mond und Sterne“ zeigt das Traum-
theater ein neues fantastisches Stück:
Ein zweistündiges Programm in außer-
gewöhnlichen Kostümen, in dem die
Künstler nicht nur ihre Fähigkeiten vor-
führen, sondern durch die Kunst eine
Geschichte erzählen möchten – mit der
Möglichkeit des Schönen und des ein-
zigartigen Zaubers der Akrobaten (am
17. März um 20 Uhr im Kurhaus). 

Im Kurhaus Bad Hamm:

„Swinging St. Pauli“

Am 9. März um 20 Uhr im Kurhaus
Bad Hamm: Das in Schmidts Tivoli in
Hamburg uraufgeführte Musical
"Swinging St. Pauli". Das Stück vom
Hamburger Kietz hat alles, was zu ei-
nem Erfolgs-Musical gehört: schmissi-
ge Musik, tolle Tanzeinlagen, Witz,
Liebe und Dramatik. Die Darsteller sind
Könner, die sowohl die schauspieler-
ische wie auch musikalische Seite ihrer
Aufgabe souverän meistern. 

Bei uns erhalten Sie Eintrittskarten für Events in Hamm
sowie alle CTS-Veranstaltungen bzw. Ticket-Online, wie z. B.

Die Johann-Strauss-Gala 7. März 2005
20.00 Uhr • Kurhaus Hamm ab € 23,00

Johannespassion 18. März 2005
19.00 Uhr • Kurhaus Hamm ab € 16,00

Die Palldauer 10. April 2005
20.00 Uhr • Zentralhallen Hamm  € 27,00

Silbermond 20. April 2005
20.00 Uhr • Westfalenhalle 2 Dortmund   € 19,30

Peter Fleischhauer 29. April 2005
20.00 Uhr • Kurhaus Hamm  € 20,00

Helmut Lotti 1. Mai 2005
20.00 Uhr • Grugahalle Essen ab € 42,00

Forever Queen 1. Mai 2005
20.00 Uhr • Zentralhallen Hamm  € 30,00 bis € 42,30

The Bee Gees-Mania 7. Mai 2005
19.30 Uhr • Zentralhallen Hamm   € 29,00

Joe Cocker 17. Mai 2005
20.00 Uhr • Seidensticker Halle Bielefeld  € 43,00

Atze Schröder 26. Mai 2005
20.00 Uhr • Zentralhallen Hamm ab € 23,90

Yvonne Catterfeld 26. Mai 2005
18.00 Uhr • Maximilianpark  € 28,20

We will rock you 
Musical Dome ab € 24,20
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Top-Star Viktoria Tolstoy.

Ulrich Weißenberg, Leiter des Kultur-
büros, hofft, „mit der Auswahl des Pro-
gramms möglichst viele Musik- und
Jazzbegeisterte anzusprechen, gleich-
zeitig dem kulturellen Leben der Stadt
Hamm neue Impulse zu verleihen und
zur Bereicherung der Musikszene in der
Region beizutragen“. Sein Ziel ist es,
das Jazzfest dauerhaft im Veranstal-
tungskalender zu etablieren. 

Das Programm, das dank einer Viel-
zahl von Sponsoren realisiert werden
konnte, spricht für sich. Den Auftakt
macht am 29. April unter der Leitung
des Hammer Jazzmusikers Heiner
Saggel das Ensemble Mu, dessen
grenzenlose Spielfreude einen klangrei-
chen Start in das Festival garantiert. 
Anschließend gastiert im Kurhaus Bad
Hamm das „King of Swing Orchestra“

Die Top-Stars: Victoria Tolstoy und Klaus Doldinger

Erstes Hammer Festival
mit großen Jazz-Namen
Einen wahren Jazz-Marathon veranstaltet vom 29. April bis
zum 1. Mai das städtische Kulturbüro. An dem ersten „Inter-
nationalen Jazzfest Hamm“ nehmen sowohl „große Namen“
der Jazzszene als auch Hammer Lokalmatadoren teil und wer-
den dem Publikum einen unterhaltsamen Mix des modernen
Jazz präsentieren.

unter Leitung von Peter Fleischhauer.
Das Motto: 100 Jahre Count Basie.

Top-Star des ersten Abends ist das
„Viktoria Tolstoy Quartet“. Der Jazz-

sängerin und Ur-Ur-Enkelin von Leo
Tolstoy genügt ihre autodidaktische
Ausbildung vollkommen, um im inter-
nationalen Jazzkarussell für größtes
Aufsehen zu sorgen. Sie debütierte
1994 mit „Smile, Love and Spice“ in
ihrer Heimat Schweden und sorgte mit
„White Russian“ 1997 weit über die
Grenzen ihres Heimatlandes hinaus für
Aufsehen.

Am 30. April wird neben dem „Mar-
tin Sasse Trio“ und ihrem Gast Peter
Bernstein an der Gitarre - deren Main-
stream-Jazz zwischen Swing, Bebop
und Modalität pendelt - auch das Ber-
liner Duo Thomas Wallisch und Oli Bott
zu Gast in Hamm sein, deren techni-
sche Brillanz und enorme Musikalität
sich zu einem eindrucksvollen Klang-
erlebnis verdichten.

Danach betreten zwei authentische
Vertreter der aktuellen New Orleans
Jazzszene die Bühne im Kurhaus: Mit
John Bouttè und Smiley Ricks erklingt
der Sound der Mardi Gras Indian Mu-
sic und des Swamp Pop. Ein Sound,
der auf deutschen Festivals eher selten
zu hören ist, der aber zu den Höhe-
punkten der Heritage in New Orleans
und natürlich des Karnevals zählt.

Am 1. Mai erwartet die Jazzfans das
Quintett „Fishing for Compliments“,
das mit Bandleader und Arrangeur
Andreas Düdder zu den Aushänge-
schildern des modernen Jazz in Hamm
zählt, und Klaus Heimanns „Swing-
&Rock-Connection“. Sie spielen in
bester Swing-Manier Evergreens – und
zwar im Kurpark bei freiem Eintritt.
Hamms Jazzstimme Freddy Pieper
komplettiert die Connection.

Zu den herausragendsten deut-
schen Jazzmusikern gehört der Saxo-
phonist, Klarinettist und Komponist
Klaus Doldinger, der seit mehr als vier
Jahrzehnten die internationale Jazz-
szene prägt und der als lebende Le-
gende groovender Rhythmen gilt. Dol-
dinger tritt am Mai-Feiertag bei der
Matinee-Veranstaltung mit der von ihm
1971 gegründeten legendären For-
mation „Passport“ im Kurhaus auf. 

Eintrittskarten sind ab sofort in den
Vorverkaufsstellen oder im Internet
unter www.ticketonline.de erhältlich:
Die Tageskarte kostet 22 Euro bzw.
26 Euro (ermäßigt 16 Euro bzw.
20 Euro), die Festivalkarte für alle neun
Konzerte 44 Euro (ermäßigt 30 Euro).

Im Kurhaus: Klaus Doldinger und seine legendäre Formation „Passport“.
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Die Paldauer Seit dreißig Jahren
sind die „Paldauer“ die erfolgreichste
deutsche Schlagerband. Am 10. April
um 20 Uhr stellen die sechs Vollblut-
musiker in der Tribünenhalle der Zen-
tralhallen Hamm ihr neues Programm
„Aus Leidenschaft“ im typischen Pal-
dauer-Sound vor. Karten sind im Vor-
verkauf zum Preis von 27 Euro: In der
„Insel“ auf dem Willy-Brandt-Platz und
in WA-Pressehaus (Gutenbergstraße).

„BeeGees-Mania“ in
den Zentralhallen

Am 7. Mai um 19.30 Uhr in der Tribü-
nenhalle der Zentralhallen: Mit ihrer
Bühnenshow entfacht die australische
Coverband „Stayin’ Alive - The Austra-
lian Bee Gees Story“ eine „BeeGees-
Mania“ und versetzt die Zuschauer
zurück in die siebziger und achtziger
Jahre. Denn die echten Gibb-Brüder
scheinen auf der Bühne zu stehen. 
Karten im Vorverkauf für 29 Euro: In
der „Insel“ auf dem Willy-Brandt-Platz
und im WA-Pressehaus.

Die Geschichte
einer Tigerin

Am 11.März um 20 Uhr im Kurhaus:
„Die Geschichte einer Tigerin“. Mit un-
vergesslicher Komik, Wortgewalt und
Gestik spielt Andreas Wellano die Ge-
schichte eines schwer verwundeten
chinesischen Kämpfers, der sich mit
Mühe und Not in eine Höhle schleppt
und dort in die Krallen einer Tigerin
gerät. „Die Geschichte einer Tigerin“ ist
ein Plädoyer für Liebe und Respekt, für
Verständnis und Toleranz.

Das Beste sind die Zugaben.
Auch beim Gehalt. 
Vermögenswirksame Leistungen.

Sparkasse
Hamm

s
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Zwei der 300 Druckplatten aus der Installation von Inge König-Gausepohl.

Blick in das Detmolder Atelier.

Maxipark: Werkschau der Künstlerin Inge König-Gausepohl

„Archaischer Acker“ aus
300 quadratischen Drucken
Holzschnitt – Malerei – Skulptur: Um
diese drei Bereiche dreht sich die erste
Ausstellung des Jahres 2005 in der
Elektrozentrale des Maxiparks. Die
Detmolder Künstlerin Inge König-Gau-
sepohl eröffnet am 12. März um 19 Uhr
unter dem Thema „Einschneidend“ ihre
Werkschau, die sie seit eineinhalb
Jahren vorbereitet.

In dieser Zeit entstanden 300 qua-
dratische Platten aus Holz, die sie zu
einem 300 Quadratmeter großen Feld
zusammengefügt hat. Diese Installati-
on nennt Inge König–Gausepohl den
„archaischen Acker, den ich bestellt
habe.“ In die Holzplatten sind von ihr
Symbole und Zeichen eingegraben
worden, so dass aus ihnen Druckplat-
ten wurden.

Die Entstehung dieser Druckplatten,
definiert die Künstlerin als Bestellung
des Feldes. Nach der Bestellung und
der Reife der Feldfrüchte, konnte Inge
König-Gausepohl dann im wahrsten
Sinne des Wortes „ernten“. Die Platten
wurden von ihr auf Papier und Lein-
wand gedruckt und aus der Horizon-
talen des Feldes in die Vertikale der
Wände gehoben. An den Wänden, die
das große Feld umgeben, finden die
Besucher diese Drucke und können
feststellen, dass durch Experimentie-
ren neue Drucke entstanden sind.

Der Besucher der Ausstellung erlebt
also nicht nur große und großartige

Installationen und eine Menge viel-
schichtiger Kunstwerke. Er erfährt auch
etwas über den 18 Monate langen Ent-
stehungsprozess, der mit einer Zeichen-
Idee beginnt. Die Idee wird auf die
Platte aufgetragen und mit Messern
und Stechbeiteln in das Material hinein-
gearbeitet.

Diesen Arbeitsverlauf kann man auch
live miterleben: Inge König-Gausepohl
wird an fünf Sonntagen einen Druck-
stock erstellen und so den Besuchern
ihre Arbeit begreifbar machen. Die
Ausstellung ist bis zum 1.Mai täglich
von 10 bis 18 Uhr geöffnet.
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Fröhliche Ostern wünschen Verlag und
Redaktion allen Lesern und Anzeigenkunden der Stadt-
illustrierten „Hamm-Magazin“ – mit dieser historischen
Hammer Postkarte, die vor nunmehr genau 100 Jahren an
„Herrn Tertianer G. Graepel“ in Wilhelmshaven adressiert
worden ist.

Ostermontag
28. März

Sonntag
24. April

Wir bedanken uns
für Ihr Vertrauen und
wünschen Ihnen ein

frohes Osterfest!
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Was verbindet die Kiefernwälder der
Kanaren oder die Küstenwiesen des
Baltikums mit der Hammer Lippeaue,
dem Frielicker Holz oder dem Geithe-
wald? Zu dem Projekt „Natura 2000“,
mit dem sich die Mitgliedstaaten der
Europäischen Union verpflichtet haben,
ein Netz europäischer Schutzgebiete zu
knüpfen, hat das Land NRW auch meh-
rere Hammer Bereiche gemeldet. Dabei
handelt es sich um die westliche Lippe-
aue mit den Naturschutzgebieten
Brauck, Eckernkamp und Tiebaum, Alte
Lippe und Ehemaliger Radbodsee, die
östliche Lippeaue mit den Gebieten
Schlagmersch, Mühlenlaar, Oberwerrie-
ser Mersch, Haarener Lippeaue, Munne-
bach und Schmehauser Mersch sowie
die Waldgebiete Frielicker Holz und
Geithewald.

Die Lippe ist in diesen Abschnitten
landesweit eines der bedeutendsten
Fließgewässer mit Unterwasservege-
tation von sehr hoher Bedeutung für
wandernde Fischarten und Lebensraum
für zahlreiche auentypische Tier- und
Pflanzenarten. Daneben sind schutzwür-
dige Altarme bzw. Altwasser und große
Bergsenkungsseen mit reich strukturier-
ter Ufervegetation und mit großem Stel-
lenwert als Rast- und Brutgebiet für
zahlreiche Vogelarten gemeldet. Die bei-
den Waldgebiete zeichnen sich durch
naturnahe und artenreiche Eichen-Hain-
buchenwälder aus, die Lebensräume für
zahlreiche gefährdete Vogelarten wie 

Das Naturschutzgebiet Tiebaum.

Hamm: 978 Hektar gesichert

Naturschutz auf
dem Vormarsch

Urlaub und Erholung pur!
Genießen Sie Ihren Urlaub zu günstigen Preisen im süd-östlichen Münsterland, 

umgeben von Kurorten! 3 * Gästeh. und 4 * FeWo (70 qm) Dorfnähe, 
großer Garten,  gute Rad- und Wanderwege, Nähe Schlösserroute.

Noch Zimmer / FeWo`s frei!! 
Prospekt anfordern!

 *** Haus Ottensmann, Im Sprengel 3, 59329 Wadersloh

Tel.: 02523 / 2545    Fax: 1063    www.pension-ottensmann.de
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beispielsweise den Schwarzspecht und
den Wespenbussard bieten.

Damit diese Gebiete nach nationa-
lem Recht den entsprechenden Schutz-
status erlangen, werden sie in NRW als
Naturschutzgebiete ausgewiesen. Natur-
schutzgebiete werden über Landschafts-
pläne festgesetzt. Ziel der Landschafts-
pläne ist in erster Linie der Bestands-
schutz und die Erhaltung des Ist-Zustan-
des. Sämtliche Maßnahmen und Vor-
gaben werden dort zusammengefasst.

In Hamm liegen drei rechtskräftige
Landschaftspläne vor. Jedoch nur die
Landschaftspläne Hamm-West und
Hamm-Ost sind von den gemeldeten
Gebieten betroffen. Diese Landschafts-
pläne mussten entsprechend geändert
werden. Immerhin sechs Änderungsver-
fahren waren nötig, um die Naturschutz-
gebiete festzusetzen. Dies war erforder-
lich, da sich die Gebiete über das ge-
samte Stadtgebiet verteilen und jedes
Schutzgebiet für sich betrachtet wurde
oder werden musste.

Insgesamt werden durch die Ände-
rung der Landschaftspläne 978 Hektar
als Naturschutzgebiet ausgewiesen. Das
bedeutet eine Zunahme von 262 Hektar
(plus 27 Prozent). Die Naturschutzge-
biete sind damit Teil des europäischen
Netzwerks „Natura 2000“ – wie die Kie-
fernwälder der Kanaren oder die Küsten-
wiesen des Baltikums.

Die Landschaftspläne enthalten Ver-
und Gebote. Demnach ist oftmals das
Betreten und Befahren, das Zelten,
Grillen und Lagern verboten. Informa-
tionen dazu gibt es im Umweltportal
unter „www.hamm.de“. Dort können
auch die Karten und Texte zum Ände-
rungsverfahren abgerufen werden.

Lippe: Große ökologische Bedeutung.
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Die ersten satten Frühlings-Farbtupfer.

Tipp aus dem Maxipark

Blumendekoration
selbst gemacht 

Der Frühling kommt mit großen Schritten
und bringt die ersten Farbtupfer in den
Maxipark. Schon im Vorfrühling zeigen
sich Schneeglöckchen und Huflattich,
nun gesellen sich Märzenbecher, Busch-
windröschen, Tulpen, Narzissen und
Krokusse dazu. 

Allen diesen Frühlingsblumen ist eines
gemeinsam: Sie nutzen eine ökologische
Nische aus. Denn dadurch, dass die
Blätter noch nicht an den Bäumen sind,
erwärmen die ersten Sonnenstrahlen den
Boden im Wald. Die Frühlingsblumen trei-
ben aus und können das Sonnenlicht für
ihre kurze Wachstums- und Blühzeit nut-
zen. Wenn sich das Blätterdach dann im
Mai schließt, ziehen sich Buschwind-
röschen und Co wieder in den Boden
zurück, um dort als Zwiebel bis zum
nächsten Frühling zu überdauern. 

Für alle Frühblühern gilt, dass das
Laub nach der Blüte unbedingt erhalten
bleiben muss, d.h. im eigenen Garten
dürfen nur die verwelkten, gelb verfärbten
Blätter abgeschnitten werden. So kann
die Pflanze wertvolle Inhaltsstoffe der
Blätter wieder in ihrer Zwiebel speichern,
und die Blüten von Narzissen und Tulpen
zeigen sich im nächsten Jahr wieder in
voller Pracht.

Wer den Frühling auch nach Hause
holen möchte, ist bei Floristin Susanne
Wiemer am 13. März bestens aufgeho-
ben. Im Workshop „Frühlingsdekoratio-
nen selbst gemacht“ können die Teil-
nehmer unter fachkundiger Anleitung aus
Naturmaterialien Kränze, Tischdekora-
tionen und Pflanztöpfe gestalten.
Telefonische Anmeldung unter 02381/
98210-24.
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Anleitung zum Energiesparen 

Stadtwerke überprüfen regelmäßig
die Sicherheit des Erdgasnetzes
Mindestens einmal jährlich untersuchen
die Mitarbeiter der Stadtwerke Hamm
routinemäßig über 1.000 Kilometer Erd-
gasleitungen im Bereich der Straßen
und Bürgersteige. Hierbei hilft den Mit-
arbeitern ein Messgerät mit Teppich-
sonde (auch „Schlappen“ genannt).
Dieses Gerät ermöglicht es, auf der
Suche nach kleinsten Undichtigkeiten
die unterirdisch verlegten Leitungen im
Gehen zu untersuchen. Auch die Kon-
zentration des entweichenden Gases
kann dabei abgelesen werden.
Mit der dazugehörigen „Ethan-Box“
lässt sich sofort klären, um welches
Gas es sich handelt. Ist der Fehler erst
einmal geortet, wird er zentimetergenau
eingegrenzt. Alles Weitere ist dann
Routine: Das Gasrohr wird freigegraben
und repariert.

Für die Netzsicherheit sorgt neben
diesen routinemäßigen jährlichen Über-
wachungen auch die Netzleitstelle, die
24 Stunden täglich besetzt ist. Auch
der Entstörungsdienst ist in ständiger

sind permanent
gefragt. Daher
lohnt es sich,
durch gezielte
Sparmaßnah-
men den Ener-
gieverbrauch zu
senken. 

Ein effizientes
und gut gewar-
tetes Heizgerät
ist die einfach-
ste Art, um
Energie einzu-
sparen. Alte
Geräte mit
einem niedrigen
Wirkungsgrad
von unter 70

Prozent verbrauchen etwa ein Drittel
mehr als Wärmeerzeuger mit Gas-
Brennwerttechnik.

Straßen und Bürgersteige werden
regelmäßig auf Gaslecks überprüft.

Bereitschaft, Störungen schnell und
sicher zu beheben. Die regelmäßige
Wartung und die Untersuchung der im
Haus verlegten Erdgasleitungen gehört
hingegen zu den Bereichen, für die der
Eigentümer oder Mieter selbst verant-
wortlich ist. 

All dies führt dazu, dass Erdgas mit
zu den sichersten Energiearten gehört.
Doch selbst das sicherste Produkt
kann bei unsachgemäßem Umgang
gefährlich werden. So gibt es immer
wieder „Tüftler“, die sich und andere
Menschen in große Gefahr bringen.
Auch Hauseigentümer, die es mit der
Wartung der Brennwertanlage nicht so
genau nehmen, handeln fahrlässig.

Erdgas selber ist geruchlos, aus
Sicherheitsgründen wird ihm Trypto-
hydrothiophen als „Duftstoff“ zuge-
setzt, dessen Geruch so unangenehm
ist, dass bereits kleinste Mengen als
Belästigung wahrgenommen werden.

Wann immer Sie Gasgeruch wahr-
nehmen, wenden Sie sich bitte umge-

hend an Ihre Stadtwerke. Unter der
Telefonnummer 02381/274-6666 ist
die Leitstelle rund um die Uhr erreich-
bar.

In unseren Breitengraden ist die Hei-
zung das ganze Jahr über im Einsatz.
Warme Räume oder warmes Wasser

Folgende Tipps sollten Sie beachten:
- Heizkörper nicht verdecken
- Nachts und bei Abwesenheit her-

unterregeln 
- Räume nicht auskühlen lassen
- Kurzes Stoßlüften ist besser als
dauerhafte Kippstellung der Fenster
Wer bewusst heizt, kann bis zu 10%
Energie einsparen.
Und nicht nur beim Heizen kann kräf-
tig gespart werden.
Denken Sie daran: Auch ein Gerät in
Stand-by-Schaltung verbraucht
Strom.
Also lohnt sich die Anschaffung von
schaltbaren Steckdosen. Einen beson-
ders hohen Stromverbrauch haben
auch Untertischarmaturen oder
Durchlauferhitzer.
Informationen und Tipps erhalten Sie
bei der Energieberatung, Südring 1, 
Telefon 274-1216.



30

Adler-Apotheke
Dr. W. Cobet
Marktplatz 14
Ruf 92 11 11

Einhorn-Apotheke
St. Kayser
Weststraße 22
Ruf 92 15 10

Hirsch-Apotheke
am Hauptbahnhof
M. Schwarzer, Bahnhofstr. 25
Ruf 92 09 70

Engel-Apotheke
H. Hahnen-Roer
Wilhelmstr. 173
Ruf 44 05 15

Löwen-Apotheke
P. Henke-Möller
Th.-Heuss-Platz 13
Ruf 2 43 25

Goethe - Apotheke 
A. Sichwart
Goethestr. 18
Ruf 92 40 80

Nord-Apotheke
Th. Harren
Bockumer Weg 46
Ruf 67 32 36

Rosen-Apotheke
U. Krüger
Caldenhofer Weg 123
Ruf 2 45 75

Barbara-Apotheke
E. Nieder, (Pelkum)
Große Werlstr. 2
Ruf 40 04 87

Ost-Apotheke
U. Reinhardt
Ostenallee 127
Ruf 98 38 66

Stern - Apotheke
E. Born
Sternstraße 12
Ruf 1 23 33

Berg-Apothke
A. Lürssen, (B.-Hövel)
Overbergstr. 29
Ruf 97 42 10

Alte Apotheke
D. Specht
Neufchateaustr. 4, (Herringen)
Ruf 46 26 86

Sachsen- Apotheke
Dr. G. Auert
Dasbecker Weg 42, (Heessen)
Ruf 30 22 30

Paracelsus-Apotheke
B. Wigand-Heppelmann
Papenweg 2
Ruf 98 55 0

Damberg-Apotheke
H. W. Schmuhl, (Westünnen)
Dambergstr. 51
Ruf (0 23 85) 82 50

Dorotheen-Apotheke
A. Dietrich, (B.-Hövel)
Hohenhövelerstr. 14
Ruf 97 03 30

Süd-Apotheke
I. M. Walz
Alleestraße 10
Ruf 5 11 82

Rathaus-Apotheke
G.-U. Hoebink, (B.-Hövel)
Rautenstrauchstr. 55
Ruf 7 55 65

Hirsch - Apotheke
A. Jürgenliemke, (Rhynern)
Alte Salzstraße 23
Ruf (0 23 85) 92 01 10

Wichtige Rufnummern
Überfall, Verkehrsunfall 110
Arztlicher Notfalldienst 1 92 92
(nur Mittwochnachmittag, samstags und an Sonn- und Feiertagen)

Augenärztlicher Notfalldienst 37 15 71

Westfalen-Apotheke
Dr. Michael Claas
Werler Str. 94
Ruf 95 30 24

Apotheken am Wilhelmsplatz
R. Caspari
Wilhemstr. 86
Ruf 44 38 67

Phönix-Apotheke
E. Flohr
Südstraße 38
Ruf 1 50 12

Bären-Apotheke
M. Adib
Südstraße 29
Ruf 2 90 34

West-Apotheke
K. v. Nell
Wilhelmstr. 170a
Ruf 44 20 59

Spitzweg-Apotheke
W. Niggemann
Werler Straße 66
Ruf 2 66 17

Forum-Apotheke
Dr. F. Bialaschik
Westentor 3
Ruf 92 21 10

Allee-Center-Apotheke
H. Polaniok
R.-Matthaei-Platz 1
Ruf 54 40 40
(Notdienst-Schalter Westenwall)

Elefanten-Apotheke
G. Strauß
Werler Straße 29
Ruf 91 55 77

Pinguin-Apotheke
im Kaufland-Center,
St. Mayer
Wilhelmstr. 197, Ruf 41 02 04

Brücken-Apotheke
R. Korb
Münsterstr. 20
Ruf 3 27 28

A Engel-Apotheke
J. Brinkmann, (B.-Hövel)
Hammer Str. 90a
Ruf 97 44 00

Maximilian-Apotheke
H. Hohmann, (Ostwennemar)
Soester Str. 269
Ruf 8 23 39

Stephanus-Apotheke
H.-P. Bär, ( B.-Hövel)
Stephanusplatz 10,
Ruf 7 78 70

Strauß-Apotheke
v. Sobek-Werder, (B.-Hövel)
Oswaldstraße 9
Ruf 78 03 11

Finken-Apotheke
M. Gerke, (Herringen)
Fritz-Husemann-Str. 26
Ruf 46 96 66

Kiepenkerl-Apotheke
P. Obertrifter, (Heessen)
Ahlener Straße 105
Ruf 3 00 68

Glocken-Apotheke
Chr. Beckamp-Koschowsky
u. Dr. Müller OHG, (B.-Hövel)
Hohenhöveler Str. 19
Ruf 7 50 45

Glückauf-Apotheke
D. Reck, (Werries)
Alter Uentroper Weg 197
Ruf 98 02 70

Knappen-Apotheke
B. Mann, (B.-Hövel)
Hammer Str. 84
Ruf 7 41 58

Barbara-Apotheke
E. Kracke, (Heessen)
Ahlener Str. 86-88
Ruf 3 25 77

Nikolaus-Apotheke
G. Halubek, (Uentrop)
Mühlenstr. 43
Ruf (0 23 88) 5 26

Apotheke am
Pelkumer Platz
A. Rauscher (Pelkum)
Am Pelkumer Platz 3
Ruf 99 01 20

B
C
D
E
F
G
H
I
J
K

L
M
N
O
P
Q
R
S
T
U
V

Linden-Apotheke
R. Schmidt, (Rhynern)
Alte Salzstr. 2
Ruf (0 23 85) 50 21

Jahn-Apotheke
K. H. Voormann
Fr.-Husemann-Str. 18
(Herringen)
Ruf 99 80 80

Sonnen-Apotheke
U. Vieth, (Heessen)
Heessener Markt 6,
Ruf 3 22 66

Dorf-Apoheke
M. Brandt
Wischerhöf. Str. 54
Ruf 40 45 17

Post-Apotheke
R. Kahlisch
Ostwennemarstr. 106
Ruf 37 14 14

Glückauf-Apotheke
E. Böger, (Pelkum)
Kamener Str. 114
Ruf 40 02 94

Zentrale Notfallpraxis 91 57 07
Zahnärztlicher Notfalldienst
(siehe Westfälischer Anzeiger,
Mittwochs- und Samstagsausgabe)
Feuer 112
Rettungsdienste, Erste Hilfe 112

APOTHEKENKALENDER
FÜR DEN NOTFALLDIENST

Die Hammer Ärzte bieten eine 
zentrale Notfallpraxis an!

T 1 Dienstag
U 2 Mittwoch
V 3 Donnerstag
A 4 Freitag
B 5 Samstag
C 6 Sonntag
D 7 Montag
E 8 Dienstag

F 9 Mittwoch
G 10 Donnerstag
H 11 Freitag
I 12 Samstag
J 13 Sonntag
K 14 Montag
L 15 Dienstag
M 16 Mittwoch

N 17 Donnerstag
O 18 Freitag
P 19 Samstag
Q 20 Sonntag
R 21 Montag
S 22 Dienstag
T 23 Mittwoch
U 24 Donnerstag

V 25 Freitag
A 26 Samstag
B 27 Sonntag
C 28 Montag
D 29 Dientag
E 30 Mittwoch
F 31 Donnerstag

Am Santa-Monica-Platz
(am St.-Marien-Hospital)

Mo, Di, Do, Fr 19 bis 22 Uhr
Mittwoch 15 bis 22 Uhr
Sa, So, Feiert. 8 bis 22 Uhr

M
är

z
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Wir wünschen unserer Kundschaft
und Ihren Familien ein frohes Osterfest!

Wellnesstage auf dem
Ferienhof Schwermann in Everswinkel

• Wellness-Harmonie-Behandlung
• Gesichts-Behandlung
• Fußpflege + Maniküre
• Fun-Gymnastik

März 11.03. - 13.03.05
April 15.03. - 17.03.05
Mai 29.04. - 01.05.05

Gesunde "Fitnesskost und Wellnessdrinks" 
sorgen für frische Energie.

Anmeldungen und Informationen:

Ferienhof Schwermann · Mehringen 3
48531 Everswinkel · Tel. 0 25 82 / 243
www.wellness-auf-dem-lande.de

• BBP-Kurs (Bauch, Beine, Po)
• Shiatsu-Behandlung
• Aroma-Kräuterbad
• Mila D`Opitz Pflegeprodukte

Bisher feststehende Wellness-Daten 2005

Ruhe, Entspannung und sich in liebevoller Umgebung geborgen und 
verwöhnt fühlen! Mal ehrlich, das wünschen Sie sich doch auch schon 
seit langem ganz insgeheim. In Everswinkel, auf dem Ferienhof Schwer-
mann, können Sie sich diese Träume erfüllen. Ihr Wellnesstag beginnt 
früh morgens mit Fun-Gymnastik. Danach lassen Sie Körper und Seele 
streicheln bei einer Wellness-Harmonie-Behandlung, einer Beauty-Vital-
Behandlung, einer Shiatsu-Behandlung oder entspannen sich in einem 
wohligen Aroma-Kräuterbad. Zwischendurch tauchen Sie ein, in eine 
der vielen Ruhe-Oasen, die Sie überall auf dem Ferienhof Schwermann 
finden. Lesen Sie mal wieder ein Buch oder genießen Sie nur Ihren 
Fensterplatz in der Natur oder den kuschelig warmen Platz am 
Kaminfeuer! Ihre Gastgeberin, Frau Schwermann, verwöhnt Sie mit 
gesunder Fitnesskost, frischen Wellnessdrinks und aromatischen 
Kräutertees. Ziehen Sie sich zurück in eines der behaglichen, hellen 
Zimmer (selbstverständlich mit Bad u. WC), das Ihnen auch als 
Tagesgast zur Verfügung steht. Bei der Physiotherapeutin Andrea 
Sieling-Kinzel und der Fachkosmetikerin, Marikka Borsdorff, sind Sie in 
guten Händen, um sich mit duftenden Ölen, pflegenden Cremes und 
aktuellen Schminkprodukten behandeln lassen.

Juni 10.06. - 13.06.05
Juli 01.07. - 03.07.05




